
TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26
T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Sattlerei - Fahrzeugsattlerei (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Fahrzeugtapezierer*in (Fahrzeugsattler*in)

English: Saddlery specialising in vehicle saddlery (Saddler specialising in vehicle saddlery)

Berufsbeschreibung:

Sattler*innen im Schwerpunkt Fahrzeugsattlerei stellen vorwiegend Fahrzeug-
Innenausstattungen, aber auch Fahrzeugdächer und Planen für LKW-Aufbauten her und
reparieren sie. Neben Leder verarbeiten sie dabei verschiedene Materialien, wie
Kunstleder, Leinen und andere Textilien und Kunststoffe.

Sie fertigen Fahrzeugpolsterungen neu an oder lösen das alte Material ab, nehmen Maß,
schneiden das neue Material zu und verbinden die Teile durch Nähen, Nieten oder
Kleben. Manche Tätigkeiten verrichten sie händisch, meistens hantieren sie jedoch mit
Schneide-, Schleif-, Klammer- und Nähmaschinen.

In größeren Betrieben arbeiten Sattler*innen im Schwerpunkt Fahrzeugsattlerei
vorwiegend in Teilbereichen der Produktion. In kleineren Gewerbebetrieben sind sie
häufiger für die gesamte Ausstattung zuständig. Sie arbeiten in Werkstätten und
Fertigungshallen im Team mit Berufskolleg*innen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Sattler*innen im Schwerpunkt Fahrzeugsattlerei fertigen vor allem Sitze sowie Seiten- und
Dachverkleidungen für Personen- und Lastkraftwagen, aber auch für Straßen- und
Eisenbahnwaggons, für Flugzeug- und Motorbootkabinen und flexible Fahrzeugdächer,

mailto:taz@wifikaernten.at


TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26
T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

wie Cabriodächer an. Sie erzeugen Lederbälge für Pressen und Motoren oder auch
Massagebetten und Zahnarztstühle. Sattler*innen für Fahrzeugsattlerei führen an alten
Fahrzeugen (Oldtimer) Restaurierungsarbeiten durch. Sie verarbeiten dabei Materialien,
wie Leder, Kunstleder und andere Kunststoffe, imprägniertes Leinen, Jute,
Kunstfaserteppich usw.

In Gewerbebetrieben führen Sattler*innen alle bei der Erzeugung bzw. Reparatur ihrer
Produkte anfallenden Arbeiten durch. In der Fahrzeugindustrie sind sie meist in einem
speziellen Aufgabenbereich (Zuschnitt oder Montage) tätig und arbeiten dort vorwiegend
mit Halbfertig- und Fertigteilen. Für Design und Arbeitsvorbereitung nutzen sie
branchenspezifische CAD- und CAM -Softwareprogramme. In der Produktion bedienen
sie teils computergestützte Produktionsmaschinen und -anlagen.

Bei der Anfertigung von Sitzpolsterungen, Seiten- und Dachverkleidungen bauen
Sattler*innen die entsprechenden Teile am Fahrzeug aus und lösen erforderlichenfalls alte
Bespannungen ab (bei bestehenden Fahrzeugen). Sie nehmen Maß und schneiden das
passende Material händisch oder mit der Zuschneidemaschine nach einer Schablone aus.
Die Kanten der zugeschnittenen Teile schleifen sie dünner, damit beim späteren
Übereinanderlegen der Teile keine Wülste an der Verbindungsstelle entstehen (Schärfen
mit der Schärfmaschine).

Sie verbinden die zugeschnittenen Teile durch Kleben, Nieten oder Nähen. Das
maschinelle Nähen führen sie an speziellen Nähmaschinen durch. Sie befestigen
Bespannungen und Überzüge am Untergrund mit Klammern und Stiften, Fußbodenbeläge
verkleben sie am Boden des Fahrzeugs.

In Gewerbebetrieben beraten Sattler*innen für Fahrzeugsattlerei ihre Kund*innen über
geeignete Ausstattungsvarianten und über die erforderliche Pflege der Überzüge.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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